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Berge angeflebt dalagen, bergen fich immer behaglicher Hinter dag dichte Grin Der Bäume.

Buweilen verjucht zwar noch der Winter die verlorene Herrfchaft wieder zu geroinnen und

beftreut die oberften Bergabhänge mit weiß blinfendem Schnee, aber ein heller Somenblid

genügt, um ihn wieder verjchwinden zu Laffen. Im Mat — im langen Monat Mai, iwie

ihn die Bauern anfehen — ift e3 fehon ruhiger geworden, Die Gegenfäge zwifchen Gran

und Grün haben fich gemildert, Heiß und immer heißer brennt die Somme nieder. ©o

dauert e8 fort, bis im Herbit die Blätter fallen umd die Natur wieder in Schlummer

 
Slavint di Marco.

finft. Zuvor verfchwendet fie noch ihren Farbenvorrath von blafjem Grim, hellem Gelb,

brennenden Roth und düfterem Braun, allmälig aber müde, wirft fie das: Spielzeug weg

und schläft ein.

Unterhalb Sera, wo das Gebirge nach feiner vollen Breite jäh und rau abjtirzt,

öffnet fich nach Weften hin eine ziemlich breite ebene Senfe, in welcher die große Gemeinde

umd Ortjchaft Mori liegt. Vom Süden her fällt ftufenweife und fehön begrrünt der mächtig

breite zwoifchen der Etjch und dem GSardafee zur italienifchen Ebene hinabreichende

Gebirgsftoc des Monte Baldo ab, welcher von unzähligen Wiefen und Alpen überdeckt

fich im Kammhöhenzug über dem Gardafee im tirofifchen Altiffimo zu 2.070 Meter,


